
Herzlich willkommen! 
Hier finden Sie Informationen zur 

Einschulung im Jahr 2021!
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Rechtliche Grundlagen 

zur Einschulung

Regulär schulpflichtig sind alle Kinder, die bis zum

30. Juni 2021 sechs Jahre alt werden,

bereits einmal von der Aufnahme in die GS

zurückgestellt wurden oder den Beginn der

Schulpflicht bereits einmal verschoben haben.

Kinder, die vom 01. Juli bis 30. September sechs Jahre alt

werden, fallen in den sogenannten Einschulungskorridor.
➔ Kinder können „normal“ eingeschult werden

➔ ABER: Eltern entscheiden über Einschulung oder

Rückstellung!
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Rechtliche Grundlagen 

zur Einschulung

Auf Antrag können Kinder, die zwischen dem

1. Oktober und 31. Dezember 2015 geboren sind,

aufgenommen werden. Die Schulleitung

entscheidet über die Aufnahme.

Auch Kinder, die vom 1. Januar bis 30. Juni 2022

sechs Jahre alt werden, können auf Antrag der

Eltern eingeschult werden – aber nur mit

schulpsychologischem Gutachten.
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Überblick

SE

Voraussichtlicher Termin für die Schuleinschreibung: 25.03.2021

(mehr Information siehe nächste Seite)

Präsentation: GS Lenting, S. Kulzer



Schuleinschreibung

Termin für die Schuleinschreibung: 25.03.2021

Wie die Schuleinschreibung dieses Jahr organisiert wird, 

ist noch nicht klar und orientiert sich am 

Pandemiegeschehen. 

Sollte eine persönliche Einschreibung pandemiebedingt 

nicht möglich sein, werden wir die Einschreibung auf 

dem Postweg erledigen! 

Sie werden rechtzeitig von uns informiert! 

Sofern Sie schon eine Entscheidung zum Thema „Rückstellung“ oder 
„Einschulungskorridor“ getroffen haben, teilen Sie diese bitte dem Kindergarten 

mit. Wir stehen in Kontakt! 
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Basiskompetenzen der Schulfähigkeit

Ist mein Kind schulfähig?

Emotionale Schulfähigkeit

Soziale 

Schulfähigkeit

Motorische 

Schulfähigkeit

Kognitive 

Schulfähigkeit
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1a. Emotionale 

Schulfähigkeit

1 Emotionale Schulfähigkeit

bedeutet:

• Neue Situationen angstfrei wahrnehmen

• Enttäuschungen verkraften

• Kritik und Ratschläge annehmen 

• Belastbarkeit und Selbstvertrauen besitzen
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1b. Emotionale 

Schulfähigkeit

• Nehmen Sie Ihr Kind als eigene Persönlichkeit an!

• Sprechen Sie mit Ihrem Kind über Gefühle!

(Freude, Trauer, Wut, Enttäuschung)

• Zeigen Sie Verständnis für die Ängste und Sorgen!

Achten Sie auf das richtige Maß!

• Zeigen Sie Ihrem Kind, dass Sie ihm etwas    

zutrauen!

1 Emotionale Schulfähigkeit

Das sollten Sie unterstützend übernehmen:
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-

2 Soziale Schulfähigkeit

bedeutet:

• Regeln wahrnehmen und einhalten

• Konflikte gewaltfrei austragen

• Teamfähigkeit (sich in der Gruppe/ Klasse 

zurechtfinden, zuhören können)

• Übernahme von Aufgaben für die 

Gemeinschaft (Verantwortung zeigen)
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-

2 Soziale Schulfähigkeit

In der Schule wird großen Wert gelegt auf:

• Höflichkeit (Bitte, Danke, grüßen, entschuldigen)

• Übernahme von Klassendiensten für die Gemeinschaft

• Einhalten von Regeln (Klassenregeln, Hausordnung)

• Konflikte mit anderen gewaltfrei austragen

• Rücksichtnahme

• Teamfähigkeit: Partnerarbeit, Gruppenarbeit
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2b. Soziale 

Schulfähigkeit

• Umgangsformen in der Familie vorleben

➢ grüßen, Höflichkeit, Regeln kennen und einhalten, 

Rücksicht nehmen, Fehler zugeben

• Konsequente Erziehung

• „Verlieren“ erleben

• Auf „Teilen“ mit anderen bestehen

• Aufgaben im Haushalt übertragen

➢ z.B. Blumen gießen, Spielsachen aufräumen, Tisch decken

• Kontakte zu Gleichaltrigen ermöglichen 

2 Soziale Schulfähigkeit

Das sollten Sie unterstützend übernehmen:
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3a. Motorische 

Schulfähigkeit

3 Motorische Schulfähigkeit

umfasst:

• Grobmotorik: Geschicklichkeit mit dem 

ganzen Körper, Koordination (rechte und linke 

Körperhälfte), Gleichgewicht (balancieren, auf 

einem Bein stehen), Raumwahrnehmung

• Feinmotorik: Geschicklichkeit mit der Hand, 

richtige Stifthaltung, Umgang mit Schere und 

Kleber, in Zeilen und Kästchen schreiben 

können, genaues Ausmalen
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3b.  Motorische 

Schukfähigkeit

3 Motorische Schulfähigkeit

• Bewegung im Freien: Roller fahren, Rad fahren,    

klettern, schaukeln, balancieren, …

• Malen, kneten, falten, schneiden, kleben, knüllen…

Das sollten Sie unterstützend übernehmen:
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3b.  Motorische 

Schukfähigkeit

3 Motorische Schulfähigkeit

• Reißverschluss und Knöpfe 

öffnen und schließen, Schleife binden, ...

• beim Backen helfen (ausstechen, bestreuen)

• Ausmalbilder/ Malbücher malen

• Brettspiele spielen (würfeln, Männchen anordnen)

Das sollten Sie unterstützend übernehmen:
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4a. Kognitive 

Schulfähigkeit

4 Kognitive Schulfähigkeit

bedeutet:

• Aufmerksamkeit

• Konzentration und Ausdauer

• Merkfähigkeit (auditives und visuelles Gedächtnis)

• Folgerichtiges Denken, Beziehungen und  

Gesetzmäßigkeiten erkennen, logische 

Zusammenhänge erkennen

• Neugierverhalten und Lerninteresse
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4b. Kognitive Schulfähigkeit

4 Kognitive Schulfähigkeit

Das sollten Sie unterstützend übernehmen:
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5a. Sprache

5 Sprache

• die wichtigste Kompetenz in der Schule, denn sie ist das  

Medium zur Kommunikation und zur Vermittlung der 

Lerninhalte

• Ein Kind sollte: seine Bedürfnisse äußern, Fragen 

stellen, in ganzen Sätzen antworten, kleine 

Geschichten erzählen können

• die Voraussetzung für den Schriftspracherwerb 

(Lesen- und Schreibenlernen)

• der „Schlüssel“ zum erfolgreichen Lernen in allen  

Fächern
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5b. Sprache

5 Sprache

Sprache spielerisch fördern:

Singen, spielen und vorlesen! 
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5b. Sprache

5 Sprache

Für Eltern mit nicht-deutscher Familiensprache:

✓ Kontakte zu deutschsprachigen Kindern 

pflegen (z.B. über den Kiga, am Spielplatz)

✓ Angebote des Vorkurs Deutsch regelmäßig 

nutzen

✓ Hörbücher, Radio in deutscher Sprache anhören, 

deutschsprachige Kinderlieder hören

✓ Zu Hause in einer Sprache sprechen (nicht 

zwingend Deutsch); den Kindern muss klar sein, 

aus welcher Sprache die Begriffe und Vokabeln 

kommen

Das sollten Sie unterstützend übernehmen:
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Fragen?
Für individuelle Rückfragen und allgemeine Fragen 

zur Einschulung und Rückstellung bieten wir eine 

Telefonsprechstunde an:

Dienstag, 26.01.2021 ➔ 10.00 Uhr – 11.00 Uhr 

Dienstag, 26.01.2021 ➔ 13.00 Uhr – 14.00 Uhr 

Mittwoch, 27.01.2021 ➔ 17.00 Uhr – 18.00 Uhr 

Sie erreichen uns unter: 

08456/927913
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Informationen zur Anmeldung bei der 

Mittagsbetreuung erhalten Sie 

telefonisch. 

28.01.2021 von 9.00-11.00 Uhr

0157/51500382
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5a. Sprache

Vielen Dank 

für Ihr Interesse!
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